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renamtliche Vorstandsmitglied Ernst Lehre 66 Schülern die begehr­
te Trophäe. Einen weiteren Anreiz bietet der Sportkreis Hanau ge­
meinsam mit der Sparkassen Sportstiftung: Jede teilnehmende 
Klasse bekommt pro Starter 50 Cent für die Klassenkasse. Und am 
Ende des Jahres bekommt die Schule, die prozentual gesehen die 
meisten Schüler zur Teilnahme motivieren konnte, einen großen 
Siegerpokal überreicht. rp/Foto: Paul 
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Diskussion 
über Fukushima 
Hanau-Großauheim (pm/df). Der Kreis­
verband Hanau der Europa-Union hatte 
kürzlich Dr. Ludger Mohrbach vom euro­
päischen Fachverband für Kernkraft­
werkstechnik VGB PowerTech aus Essen 
zu einem Vortrag über die Unfallfolgen in 
Fukushima eingeladen. In vier der sechs 
Kernreaktoren kam es bekanntlich zu 
schwersten Störfallen mit Explosionen 
von Wasserstoffgas und Kernschmelzen. 
Der Referent zeigte beeindruckende Bilder 
vom Tsunami, der die Zerstörungen verur­
sacht hatte. Breiten Raum nahm die Be­
schreibung der Zerstörungskette der Anla­
gen und deren Folgen für Mensch und Ma­
schinen ein. Die wichtigste Diskussions­
frage galt den Strahlenschäden der Be­
schäftigten. Inzwischen hat die japanische 
Aufsichtsbehörde für die Kernkraftwerke 
in Küstennähe neue Auflagen verfügt. Dr. 
Mohrbach kritisiert diese als unzurei­
chend. Außerdem hätten die japanischen 
Anlagen in Anbetracht der Häufigkeit 
schwerster Erdbeben und extremer ~suna­
mis in dieser Form nie genehmigt werden 
dürfen. Deutsche Anlagen am Standort Fu­
kushima hätten sowohl das Erdbeben als 
auch den Tsunami unfallfrei überstanden, 
so sein Fazit. Die nächste Veranstaltung 
widmet die EU Hanau dem Thema "Bio­
sprit - Energie aus Lebensmitteln". Ter­
min ist am Donnerstag, 24. November, um 
19 Uhr im Bürgerhaus "Alte Schule" in 
Großauheim. 

Evonik baut 
Programm aus 
Hanau-Wolfgang (pm/df). Jugendliche 
mit schlechtem Schulabschluss können 
sich ab sofort für das Programm "Start in 
den Beruf' bewerben. Das Evonik Bil­
dungszentrum Rhein-Main stellt dafür 20 
Plätze - so viele wie nie zuvor bereit. Der 
Förderkurs vermittelt Fähigkeiten, die die 
Jugendlichen fit machen für eine Berufs­
ausbildung. Los geht es am 2. Januar. Die 
"Start in den Beruf'-Teilnehmer erwartet 
ein berufsorientierendes Praktikum im 
naturwissenschaftlich-technischen Be­
reich. Sie haben die Chance, ihre Fähigkei­
ten für Elektro-, Metall und Chemieberufe 
zu prüfen. Zusätzlich vermitteln die erfah­
renen Ausbilder des Evonik-Bildungszen­
trums Kenntnisse in berufsbezogenem 
Rechnen, betriebliche und wirtschaftliche 
Zusammenhänge und vieles mehr. Die Ge­
sellschaft für Wirtschaftskunde in Hanau 
erteilt weiteren Unterricht. Der Kurs dau­
ert ein halbes Jahr; es gibt eine Aufwands­
entschädigung. Interessenten können sich 
direkt an das Evonik-Bildungszentrum 
Rhein-Main in Hanau wenden, Telefon 
06181/592597. 

.Dreijähriger auf 
Entdeckungstour 
Hanau (lhe/upn). Kleiner Mann auf gro­
ßer Tour: Ein erst drei Jahre alter Junge ist 
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